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Resolution des Exekutivkomitees in Cannes, Frankreich, 
vom 29. Juni bis 1. Juli 1988 

“Internationaler Kandidatenaustausch” 

FICPI, die Internationale Föderation von Patentanwälten, die die freiberuflich tätige 
Patentanwaltschaft weltweit umfassend repräsentiert, hat auf ihrer Exekutivkomitee‐Sitzung und 
ihrem Weltkongress in Cannes vom 29. Juni bis 1. Juli 1988 folgende Resolution verabschiedet: 

angesichts der Schwierigkeiten in verschiedenen Ländern bei der Ausbildung von 
Patentanwälten hinsichtlich ihrer beruflichen Qualifikation und 

angesichts der Notwendigkeit, das Wissen der Patentanwälte in allen Ländern um die 
unterschiedlichen nationalen Rechtssysteme zu verbessern und damit die Qualifikation der 
Patentanwälte zur Beratung ihrer Mandanten in ausländischen Angelegenheiten, insbesondere 
zur weltweiten Führung von Verletzungsprozessen, zu erhöhen, 

beschlossen, ein System für einen Austausch von Patentanwaltskandidaten zwischen Kollegen 
in verschiedenen Ländern aufzubauen, wobei die Ausbildungszeit des Kandidaten bei einem 
ausländischen Kollegen als Teil seiner gesamten erforderlichen praktischen Ausbildungsdauer 
angerechnet werden soll. 


